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Frieden! – trotz Gewalt und Krieg 

Lektüre von Texten zu Frieden und Krieg in der Bibel 

 

Das Volk Israel hat vielfältige Erfahrungen von Krieg und Gewalt über viele Jahrhunderte 
gemacht, war der Aggression der Großmächte im Nahen Osten ausgesetzt, hat selber 
Kriege geführt. Trotz – oder gerade wegen – dieser Erfahrung zieht sich jedoch der 
Appell zum Frieden und die Botschaft von Frieden auch im Namen Gottes wie ein roter 
Faden durch die Bibel. Im Neuen Testament erfährt gerade die Friedensbotschaft eine 
Zuspitzung in dem Appell der Feindesliebe. 

Wir wollen zunächst den biblischen Begriff des Friedens betrachten, der mehr ist als nur 
die Abwesenheit von Krieg. Auf der Basis der historischen Situation zur biblischen Zeit im 
Vorderen Orient betrachten wir die verschiedenen Schilderungen von kriegerischen 
Auseinandersetzungen, und besonders die Rolle, die Gott hierbei spielt. In Kriegen oder 
bei einem drohenden Krieg ergreifen Propheten vielfach das Wort, verweisen auf die 
Brüchigkeit weltlicher Macht. All diese Erfahrungen finden auch ihren Niederschlag in 
den Liedern und Gebeten des Alten Israel. Schließlich entdecken wir in Reden Jesu seine 
kompromisslosen Aussagen zum Frieden, aber sie zeigen auch, dass es durchaus 
Konflikte gibt. 

 

 

Teil 1: Frieden – mehr als nur Abwesenheit von Krieg 

Bei Frieden denken wir zunächst in militärische Kategorien, Frieden als Abwesenheit von 
Krieg. Der Begriff hat in der Bibel und dort besonders in dem Wort Schalom eine viel 
weiterreichende Bedeutung. Dieser weiter reichenden und umfassenden Bedeutung 
wollen wir uns in AT und NT auf die Spur machen. 

 

Teil 2: Gott als Streiter in Kriegen – aber auch mit ganz pragmatischen Taten für 
Frieden 

Ja, Gott kann sich auch in seiner Grausamkeit zeigen, als handelnde Person in 
kriegerischen Auseinandersetzungen, wo mitunter grausame Taten vollbracht werden. 
Exemplarisch wollen wir uns Texte anschauen, besonders deren (auch historischen) 
Hintergründe und theologischen Deutungen. Und, dieses wird uns überraschen: es gibt 
auch friedliche Ausgänge von kriegerischen Auseinandersetzungen. 
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Teil 3: Erfahrung von Krieg und Gewalt in den Psalmen – und die Sehnsucht nach 
Frieden 

Erfahrungen von Krieg und Gewalt brennen sich auch in den Seelen der Menschen ein. 
Sie finden Ausdruck in den Psalmen, als Klage, als flehentliche Bitte an Gott, endlich 
helfend einzugreifen, oder auch im Ausdruck von Hass auf den Feind in verzweifelter 
Situation. Ebenso drückt sich die Sehnsucht nach Frieden aus, es wird gedankt für Gottes 
Taten in verzweifelter Situation. 

 

Teil 4: Prophetische Appelle zu Frieden und zum Vertrauen in Gottes Macht 

Angesichts kriegerischer Auseinandersetzungen oder auch nur von drohenden Kriegen 
ergreifen die Propheten das Wort. Sie machen deutlich, wie brüchig weltliche Macht sein 
kann und wie trügerisch weltliche Sicherheiten sein können. Sie mahnen zur 
Nüchternheit und zum Glauben an JHWH, den Einzigen, der wirklich helfen und Frieden 
schaffen kann. 

 

Teil 5: Frieden – zentraler Appell in Jesu Reden 

Jesus hat vielfach den Konflikt gesucht, die Zuspitzung, mitunter auch den Streit – auch 
um seine Position unmissverständlich zu verdeutlichen. So nimmt er auch 
unmissverständlich Position ein für Frieden. Selbst der Feind ist zu lieben. Letztlich 
können Konflikte nur durch Liebe gelöst werden, Liebe zu Gott und zum Nächsten. 

 

Folgenden Weg wollen wir gehen: 

Alle Teilnehmenden erhalten fünf Mal ausgewählte biblische Texte mit 
Hintergrundinformationen und Impulsfragen (per E-Mail), im zeitlichen Abstand von 
jeweils zwei Wochen. In Videokonferenzen, jeweils 10 Tage nach der Versendung, 
werden die Texte und Aufgaben besprochen. 

Als parallele Lektüre werden die beiden Bände „Expedition Bibel – In 20 Schritten durch 
das AT / NT“ (je 28,- €) empfohlen. Das Werk bietet hilfreiches Einleitungswissen, ordnet 
die Texte historisch ein und stellt die theologischen Aussagen der Autoren in ihrer 
Gesamtheit dar. 

 
 
Der Kurs wird veranstaltet von der Hannoverschen Bibelgesellschaft.  
 
Start: 19. September 2022 bis 08. Dezember 2022 (5 Online-Meetings, mit vorheriger 
Versendung der Materialien per E-Mail) 
 
Teilnahmebeitrag: 20,- € 
 
Anmeldung: bis 12. September 2022 über die Hannoversche Bibelgesellschaft:  
bibelgesellschaft.hannover@evlka.de 
 
 
 
 



 
 

Zeitplan 
 

Teil-Nr. Versendung E-Mail Videokonferenz 

1 Montag, 19. September 2022 Donnerstag, 29. September 2022, 19:00 Uhr 

2 Montag, 03. Oktober 2022 Donnerstag, 13. Oktober 2022, 19:00 Uhr 

3 Montag, 31. Oktober 2022 Donnerstag, 10. November 2022, 19:00 Uhr 

4 Montag, 10. November 2022 Donnerstag, 24. November 2022, 19:00 Uhr 

5 Montag, 28. November 2022 Donnerstag, 08. Dezember 2022, 19:00 Uhr 

 
Die Uhrzeiten der Videokonferenzen werden in der ersten Sitzung am 13. September 
endgültig festgelegt, Dauer jeweils ca. 60 Minuten. 
 


